
 Der Tod des Focus-Journa-
listen Christian Liebig am 
7. April 2003 im Irak-Krieg 

war für die Angehörigen und Kol-
legen ein furchtbarer Schicksals-
schlag. Aber aus der anfänglichen 
Trauer entstand eine Stiftung, die 
jetzt zehn Jahre lang viel Gutes für 
Afrika getan hat.

Projekte. Denn nach Liebigs 
Tod gründeten die Eltern gemein-
sam mit seiner Lebensgefährtin 
Beatrice von Keyserlingk, Verleger 
Hubert Burda, FOCUS-Herausge-
ber Helmut Markwort und Kolle-
gen die Christian-Liebig-Stif-
tung. Sie baute mehr als 20 
Schulen für rund 20 000 Kinder, 

vergab zahlreiche Stipendien, 
errichtete gemeinsam mit der 
Stiftung „Brot gegen Not“ von 
Großbäcker Heiner Kamps eine 
Lehrbäckerei in Mosambik und 
beteiligte sich dort auch an einem 
umfangreichen Hilfsprogramm 
für das rund 1000 Einwohner zäh-
lende Milleniumsdorf Mabote. 

In Malawi. Am 18. Oktober 
wurde das jüngste Projekt der 
Stiftung feierlich der malawischen 
Regierung übergeben: ein Wohn-
heim für bis zu 72 Mädchen auf 
dem Gelände einer Sekundar-
schule. Mit Erlösen aus mehreren 
Großspenden (Kinderlachen e.V., 
Monika und Horst Schumacher 
Stiftung, einer Schülerspende) 
sowie Mitgliedsbeiträgen und aus 
dem RTL-Spendenmarathon 
konnte dieses Vorhaben in Eigen-
regie mit einem lokalen Bauunter-
nehmer umgesetzt werden.

„Darauf sind wir sehr stolz“, 
sagt Beatrice von Keyserlingk, die 
heute die Christian-Liebig-Stif-
tung leitet, „denn dieses Projekt 
liegt uns sehr am Herzen“. 

Seit zehn Jahren setzt sich die Christian-Liebig-Stiftung für den Kontinent ein

Engagement für Afrika

FOCUS-Reporter Chri-
stian Liebig berichtet 
vom Irak-Krieg, er starb 
im August 2003

Die Vorsitzende der Christian-Liebig-Stiftung, Bea-
trice von Keyserlingk, bei einem Besuch in Afrika
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